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VORWORT

Bauen ist Teil der kulturellen Leistung einer Gesellschaft. Nebst der baulichen Qualität des fertiggestell-
ten Bauwerks ist auch die Art und Weise, wie das Bauwerk geplant und realisiert wurde, Bestandteil 
 unserer Baukultur.

Die Geschichte des schweizerischen Bauwesens zeigt, dass die Bauwerke oft in harmonischer Zu-
sammenarbeit, also kooperativ, realisiert wurden. Es gibt aber auch Fälle von konfrontativer Projektab-
wicklung. Die zunehmende Komplexität von Bauprojekten, die Digitalisierung der Bauwirtschaft sowie 
der Fachkräftemangel verlangen nach neuen partnerschaftlichen Modellen. Ein früher Einbezug aller 
wichtigen Projektpartner und die Gleichrichtung deren Interessen mit den Projektzielen ermöglichen 
eine effizientere Projektrealisierung. 

Erfahrungen mit solchen Modellen wurden auch international gemacht, weshalb nach Lösungen ge-
sucht wurde, welche Konfrontationspotenziale eliminieren und die Interessen der Projektpartner mög-
lichst gleichrichten sollten. In verschiedenen international gebräuchlichen Partnerschaftsmodellen 
 wurden Lösungen gefunden.

Die direkte Übernahme solcher Modelle für den schweizerischen Markt ist aber nicht angezeigt, weil die 
schweizerische Bauwirtschaft und die rechtlichen Rahmenbedingungen anders gestaltet sind als z. B.  
in den angelsächsischen Ländern, wo solche Modelle eine gewisse Verbreitung erfahren haben. Die 
 bewährten Grundprinzipien aus diesen Modellen können und sollen aber übernommen werden.

Modelle der partnerschaftlichen Zusammenarbeit im Bauwesen enthalten Regelungen, welche weder 
im Obligationenrecht noch im Regelwerk des SIA umfassend abgebildet sind.

Mit dem Merkblatt SIA 2065 will der SIA eine auf den schweizerischen Markt zugeschnittene, praxis-
bezogene Anwendungshilfe schaffen, um den Partnerschaftsmodellen – dort, wo deren Einsatz sinnvoll 
und von Vorteil ist – den Einsatz zu erleichtern. In einem partnerschaftlichen Vertrag wird eine Zusam-
menarbeitskultur mit weitgehendem gegenseitigem Haftungsausschluss, gemeinsamer Risikotragung, 
gemeinsamer Entscheidungsfindung aller Allianzpartner und erfolgsabhängiger Vergütung gepflegt.

Dazu werden die Begriffe und die wesentlichen Bestandteile eines für die schweizerische Bauwirtschaft 
einsetzbaren Partnerschaftsmodells beschrieben. Die wesentlichen, im zugehörigen Allianzvertrag ver-
traglich zu regelnden Elemente werden aufgezeigt, und die Rahmenbedingungen für entsprechende ver-
tragliche Absprachen und – soweit möglich – auch klare Umsetzungsempfehlungen werden formuliert.

Das Merkblatt soll dort Anwendung finden, wo ein partnerschaftliches Zusammenarbeitsmodell in Be-
tracht gezogen wird. Gemäss einschlägigen internationalen Erfahrungen ist dies vor allem bei kom-
plexen und/oder mittleren bis grossen Projekten der Fall.

Die Empfehlungen des Merkblatts zielen auf einen frühen Einbezug der ausführenden Unternehmer ab, 
wobei aber auch der Abschluss eines Allianzvertrags nur für die Ausführungsphase in einzelnen Fällen 
sinnvoll sein kann. Das Merkblatt lässt auch ein solches Vorgehen zu.

Bevor sich ein Bauherr für den Einsatz einer Projektallianz entscheidet, muss er sorgfältig prüfen, ob 
seine Projektidee für ein solches Vorgehen geeignet ist. 

Basierend auf den Erfahrungen aus der gegenwärtigen Version des Merkblatts SIA 2065 wird dieses 
nach den ersten praktischen Erfahrungen fortzuschreiben sein, damit schliesslich – basierend auf einer 
bis dann eingespielten bewährten Praxis – daraus eine entsprechende Vertragsnorm abgeleitet werden 
kann.

Arbeitsgruppe SIA 2065
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SIA BGI Berufsgruppe Ingenieurbau des SIA
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SMGV Schweizerischer Maler- und Gipserunternehmer-Verband
SOB Schweizerische Südostbahn AG
suisse.ing Schweizerische Vereinigung Beratender Ingenieurunternehmungen
The Branch  Dialogplattform Branch Do Tank
VSS Schweizerischer Verband der Strassen- und Verkehrsfachleute
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